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Sonntag, 19. August 2018
• Ab 10 Uhr in Malbun
• 12.15 Uhr Messe in der Friedenskapelle 
• Ab 14 Uhr Gastgärten

ANZEIGE

VON DANIELA FRITZ

«Volksblatt»: Kommt der Bruch bei 
den «Unabhängigen» für Sie überra-
schend?
Wilfried Marxer: Ja, schon. Dass es 
unterschiedliche Meinungen in ei-
ner Partei gibt, ist ja nichts Ausser-
gewöhnliches. Meistens eskalieren 
aber Auseinandersetzungen in Par-
teien aufgrund von unterschiedli-
chen Positionen in aktuellen oder 
grundsätzlichen politischen Fragen. 
Dass sich der Streit aber an der Fra-
ge von Parteistatuten und Formalien 
der Mitglied-
schaft entzündet, 
ist verwunder-
lich. Dahinter ver-
bergen sich viel-
leicht Differen-
zen, die noch 
nicht genügend öffentlich kommuni-
ziert worden sind.

Könnte dies das Ende 
der «Unabhängigen» 
bedeuten?
Dass es ein Poten-
zial für eine Partei 
wie die Unabhängi-
gen gibt, hat sich 
beim DU-Wahler-

folg von 2017 und einem Stimmenan-
teil von mehr als 18 Prozent gezeigt. 
Daher gehe ich nicht davon aus, dass 
die Partei einfach so wieder unter-
geht. Aber selbstverständlich stellt 
die Spaltung der Partei  eine grosse 
Herausforderung dar. Wir wissen ja 
nicht, wie viele Parteien bei kom-
menden Wahlen kandidieren und 
sich konkurrenzieren.

Gab es das in Liechtenstein schon 
einmal, dass jemand aus der Partei 
ausgeschlossen wurde?
Meines Wissens sind Austritte aus 

einer Partei in der 
Vergangenheit im-
mer von den be-
treffenden Perso-
nen ausgegangen, 
also ohne formel-
len Ausschluss. 

Man muss dazu noch erwähnen, 
dass man es mit den formalen Mit-

gliedschaften meistens nicht so 
genau genommen hat.

Herbert Elkuch, Erich 
Hasler und Thomas 
Rehak wollen im 

Landtag weiter gemein-
sam zusammenarbeiten  

– nach ihrer Ansicht als 
Fraktion. Kann eine Unter-
gruppierung einer «Wäh-

lergruppe» überhaupt eine 
Fraktion aus eigenem An-

trieb bilden?
Zur Bildung einer Fraktion 

braucht es drei Landtags-
abgeordnete. Blei-

ben nur 
zwei DU-
Abgeord-
nete üb-
rig und 
s t ö s s t 

keine dritte Person dazu, verlieren 
sie den Fraktionsstatus, während El-
kuch, Hasler und Rehak eine neue 
Fraktion bilden könnten. Mit dem 
Fraktionsstatus sind gewisse Privile-
gien verbunden, etwa dass mög-
lichst ein Frakti-
onszimmer zur 
Verfügung gestellt 
wird – das gilt 
auch für Wähler-
gruppen –, dass 
man das Recht auf 
Einsitz in den Kommissionen hat, 
Themen für die Aktuelle Stunde be-
stimmen kann und ausserdem der 
Fraktionssprecher Mitglied des 
Landtagspräsidiums ist. Im Einzel-
fall muss man aber genau schauen, 
ob die Verfassung, das Volksrechte-
gesetz und die Geschäftsordnung 
des Landtags von Wählergruppe 
oder Fraktion sprechen.

Müssten nun die Kommissionen neu 
gewählt werden – beim Austritt von 
Johannes Kaiser aus der FBP gab es 
ja ähnliche Diskussionen?
Die Finanzkommission, die Aussen-
politische Kommission und die Ge-
schäftsprüfungskommission werden 
jeweils in der ersten Landtagssit-
zung eines Jahres für das laufende 
Jahr gewählt. Ich gehe davon aus, 
dass eine allfällige Korrektur bei 
diesen Kommissionen erst dann er-
folgen wird, also Anfang 2019. Beim 
Richterauswahlgremium schreibt 
die Verfassung vor, dass jede Wäh-
lergruppe des Landtages mit einer 
Person vertreten ist. Eine Wähler-
gruppe definiert sich über die Ein-
reichung von Wahlvorschlägen vor 
den Wahlen. Der Unterschied zwi-
schen Wählergruppe und Fraktion 
und den damit verbundenen Rech-
ten muss ohnehin detailliert analy-
siert werden. Eine weitere Frage, die 
sich auftut, ist diejenige nach der 
Parteienfinanzierung: Wer hat im 
Falle einer Parteispaltung Anspruch 
auf die entsprechenden Gelder?

Die verbleibenden DUler haben also 
keine Fraktionsstärke mehr im 
Landtag. Dafür würden mit dem be-
reits aus der FBP ausgetretenen Jo-
hannes Kaiser vier freie Abgeordne-
te im Landtag sitzen, ist der Wähler-
willen dann noch genügend reprä-

sentiert oder bräuchte es dann end-
gültig Neuwahlen?
Es gibt keinen zwingenden Grund 
für Neuwahlen, solange der Landtag 
handlungsfähig ist. Für die Be-
schlussfähigkeit braucht es die An-

wesenheit von 
mindestens zwei 
Drittel der Abge-
ordneten im 
Landtag. Wenn al-
so neun Abgeord-
nete fehlen oder 

den Landtagssaal verlassen, also 
den Landtag «sprengen», finden 
Neuwahlen statt. Ebenso kann der 
Fürst den Landtag auflösen, falls er-
hebliche Gründe dafür sprechen. 
Ferner könnte auch mittels einer 
Volksinitiative und anschliessender 
Abstimmung die Auf lösung des 
Landtags beschlossen werden.

Rechnen Sie, sollte es doch zu Neu-
wahlen kommen,  mit einer weite-
ren Fragmentierung im Landtag – 
ähnlich wie in anderen Ländern – 
oder könnten die klassischen Gross-
parteien gar profitieren?
Wenn mehr als vier Parteien wie bei 
den Wahlen 2017 antreten, heisst 
das ja nicht unbedingt, dass dann 
auch alle im Landtag vertreten sind. 
Ich erinnere an die 8-Prozent-Sperr-
klausel. Wie die Wahlchancen der 
einzelnen Parteien aussehen und 
wer profitieren könnte, lässt sich ge-
genwärtig nicht sagen.

Was würde das für die Zusammen-
arbeit im Landtag bedeuten, wenn 
fünf Parteien darin vertreten sind?
Die Zusammenarbeit im Landtag 
hängt nicht nur von der Zahl der 
Parteien ab, sondern auch von wei-
teren Faktoren wie der Mandatsstär-
ke der einzelnen Parteien, der Stär-
ke der Regierungsparteien, der poli-
tischen Kultur und anderem. Was 
sich schon seit Längerem abzeich-
net, ist ein stärkeres Profilierungs-
bestreben sowohl der Parteien wie 
auch einzelner Exponenten. Partei-
austritte und der nun erfolgte Par-
teiausschluss sind Symptome dieser 
Entwicklung. Profilierung macht 
aber die Suche nach Konsens und 
Kompromiss grundsätzlich nicht 
einfacher, auch zwischen Regie-
rungsparteien. 

Wilfried Marxer: «Es gibt keinen 
zwingenden Grund für Neuwahlen»
Einschätzung Nach dem Ausschluss von Erich Hasler drehen zwei weitere Abgeordnete dem DU-Verein den Rücken zu. In 
einer ersten Einschätzung gibt Politologe Wilfried Marxer Auskunft, was das für die politische Landschaft bedeuten könnte.

Wilfried Marxer, 
Forschungsleiter 
Politik, am Liechten-
stein-Institut. (Foto: 
Michael Zanghellini)

«Mit dem Fraktionsstatus 
sind gewisse Privilegien 

verbunden.»

«Ich gehe nicht davon aus, 
dass die Partei einfach so 

wieder untergeht.»

Zoff um die Anerkennung im DU-Verein

DU: «Keinem Mitglied wurde die 
Mitgliedschaft abgesprochen»
VADUZ Für die einen ein Vorwand, 
um die Fraktion zu spalten, für die 
anderen eine untragbare Situation: 
Der Status der DU-Mitglieder. Meh-
rere Dutzend sollen dem Verein an-
gehören – oder eben nicht mehr. Wie 
Erich Hasler, Thomas Rehak und 
Herbert Elkuch zu später Stunde am 
Staatsfeiertag den Medien mitteil-
ten, hätte der DU-Vorstand die Auf-
fassung vertreten, dass alle Mitglie-
der ausser den Gründern nicht mehr 
als Mitglieder gelten würden. Das 
Trio zweifelt hierbei auch die Rechts-
gültigkeit der ausserordentlichen 
Mitgliederversammlung  vom Diens-
tag an, welche den neuen Vorstand 
eingesetzt hat. So wurden etwa ehe-
malige Kandidaten nicht eingeladen 
– sozusagen «ausgeklammert» .

Der Grund für den «Mitglieder-
schwund»: Es hatte sich lediglich he-
rausgestellt, dass die Mitglieder bis-
her nicht ganz statutenkonform auf-
genommen worden waren, wie der 
neue Vorstand den Umstand formu-
liert. «Selbstverständlich hat der Ver-
ein keinem Mitglied die Mitglied-
schaft abgesprochen.» Dieser formal-
juristisch ungünstige Zustand sollte 
durch eine formell korrekte Wieder-
holung der Aufnahme saniert wer-
den. «Noch an der Sitzung vom Don-
nerstag wurde beschlossen, bis spä-
testens in zwei Monaten die ganze Si-
tuation mit den Statuten und Mitglie-
dern zu bereinigen», schreibt der DU-
Vorstand. Dies hätten die ehemaligen 
Fraktionskollegen ausgenutzt und 
seien von DU ausgetreten.  (hm)

Nachgefragt

«Haslers Ausschluss  
kam überraschend»
VADUZ «Bei den DU hat es parteiin-
tern schon lange rumort», kommen-
tierte etwa VU-Präsident Günther 
Fritz die DU-Krise auf Anfrage. «Bei 
verschiedenen Abstimmungen im 
Landtag und aus Leserbriefen war er-
sichtlich, dass die fünf DU-Abgeord-
neten das Heu nicht auf derselben 
Bühne haben.» Dass diese Unstim-
migkeiten aber so weit eskalieren 
würden, dass Erich Hasler aus dem 
Verein und der DU-Fraktion ausge-
schlossen wird, sei überraschend ge-
kommen. «Dieser Eklat bei den DU 
wird den Landtag dazu zwingen, sich 
wieder einmal mit sich selbst zu be-
schäftigen», ergänzt Günther Fritz. 
Die Diskussionen, ob etwa Thomas 
Rehak im Richterauswahlgremium 
und als GPK-Vorsitzender bleiben 
kann oder ob Herbert Elkuch in der 
Finanzkommission weiterarbeiten 
kann, seien vorprogrammiert. 
«Aktuell liegt der Ball bei den Unab-
hängigen», schreibt dagegen FBP-
Parteipräsident Thomas Banzer. 
«Erst wenn Klarheit darüber besteht, 
ob und wie sich die DU-Fraktion ver-
ändert, ist es möglich, sich fundiert 
mit der sich bietenden Situation aus-
einanderzusetzen.» Die Freie Liste 
wollte sich zum gegenwärtigen Zeit-
punkt nicht äussern.  (hm) DU-Kandidaten nach der erfolgreich verlaufenen Wahl im Februar 2017. (Foto: HM)

«In der neuen Legislaturperiode tat sich 
zunehmend ein Riss auf, weil Harry 

Quaderer sich jeder Weiterentwicklung der 
Organisation verwehrte. Das Organisati-
onsproblem schwelte schon länger. Quade-
rer hat vor mehr als einem Jahr anlässlich 
der jährlichen Mitgliederversammlung der 
Unabhängigen gegenüber Radio L freimü-
tig erklärt, dass die DU ein etwas chaoti-
scher Verein seien, was eigentlich stimmte, 
und dass Änderungen nötig wären. Ich per-
sönlich wollte nicht Mitglied eines chaoti-
schen Vereins sein. Ich habe darauf ge-
pocht, endlich Strukturen zu schaffen. Alle 
Vorschläge wurden jedoch verschleppt. Am 
Ende hat es einfach nicht mehr «gegeigt» – 
sei es die Art, wie man Politik macht oder 
wie man mit der Basis, mit ehemaligen 
Landtagskandidaten oder mit der Presse 
umgeht. Die mangelhafte Organisation und 
nicht vorhandene Strukturen wurden je län-
ger je mehr zur Belastung.
Als das Duo Quaderer-Beck im Landtag 
schliesslich auch noch die Informationsini-
tiative zur Stärkung der Rechte des Land-
tags ohne klare Begründung torpediert 
hat, konnte ich Harry Quaderer als Frakti-
onssprecher schlichtweg nicht mehr unter-
stützen. Das habe ich ihm auch klar ge-
sagt. Ich stand deshalb als Kritiker auf sei-
ner Abschussliste.
Quaderer inszenierte am 14. August 2018 
die Neuwahl des DU-Vorstands mit den 
«nur» acht Vereinsmitgliedern (!) und 
überraschte uns an der Versammlung mit 
dem Vorschlag, dass der DU-Vorstand neu 
nur noch fünf Mitglieder umfassen sollte 
(bisher alle Abgeordneten und Stellvertre-
ter!). Dieses Vorgehen war offensichtlich 
zwischen Quaderer und seinen Mitstreitern 
vorgängig abgesprochen. Abstimmungs-
zettel für eine geheime Abstimmung wa-
ren schon gedruckt. Ziel war es, Thomas 
Rehak und mich auszubooten. Wir haben 
dies sofort geschnallt und die Abstimmung 
boykottiert. Herbert Elkuch wurde von 
Quaderer und seinen Mitstreitern zwar ge-
wählt, aber Herbert nahm die Wahl vor-
ausschauend nicht an. Er wusste, dass er 
im Vorstand nur überstimmt würde und es 
war bereits absehbar, was als Nächstes ge-
schehen würde, denn Quaderer hat mir ge-
genüber bereits Tage vorher unmissver-
ständliche Drohungen ausgesprochen und 
den Rauswurf angekündigt. Insofern war 
der Rauswurf keine Überraschung mehr. 
Aber ich wollte nicht freiwillig gehen, son-
dern sie zwingen, diesen Entscheid zu fäl-
len. Danach kam alles ins Rollen.»

Die Frage an Erich Hasler
Was führte zum Riss mit 
dem DU-Vorstand?
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